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Raumstrukturen

Ein Dach wie kein anderes

Awm. mm. m ¦

Holz sucht man im Kultur- und Kongresszentrum KKL in Luzern auf den ersten Blick vergeblich.

Immerhin: Wer zum Haupteingang geht, überquert das Wasser über Stege aus
Holzbohlen. Die äussere Holzverkleidung des Konzertsaales aus 1500 m2 Ahorn wird hinter der

grossen Glasfront sichtbar und erinnert an ein riesiges Musikinstrument, das aus jeder
Perspektive neu und anders wirkt. Was aber nur wenige wissen: Im mächtigen und eleganten

Dach, mit 107 x 112 Metern so gross wie zwei Fussballfelder, versteckt sich Holz - eine

präzise und leichte Sekundärkonstruktion, eingepasst in die Stahlträger.

Das Dach wurde als stählerner Trägerrost mit einem quadratischen Raster (5,40 x 5,40 m)

konstruiert. Diagonal zum Gebäude in der Ecke gegen den See hin kragt es 49 Meter aus.

Seine definitive Form erhielt das Flügeldach aus der Kombination des Stahlrostes mit der

Sekundärkonstruktion aus Holz. Brettschichtverleimte Sparren (80 x 260 mm), im Achsabstand

von 60 cm angeordnet, sind zwischen die Hauptträger gespannt. Besonders knifflig
waren die Anschlüsse dort, wo die stählernen Diagonalträger in derselben Ebene wie die

Holzkonstruktion liegen. Der Holzbauer erfand ein Detail mit seitlich aufgenagelten Knaggen

aus Furnierschichtholz. Diese einfache Ausführung erlaubte auch den Ausgleich der

Masstoleranzen bei der Montage. Die durch die Stahlkonstruktion diktierte Geometrie stellte

hohe Anforderungen an die Planung und die Produktion der vorgefertigten Holzteile.

Bedingt durch die windschiefen Ebenen des auf eine Länge von 100 Metern nach hinten um
einen Meter ansteigenden Daches, wurde jedes Dritte Holzelement zur Einzelanfertigung.
Die aufgelegte Schalung aus Nadelholz wurde in grossflächigen Elementen vorgefertigt und

in kurzer Zeit verlegt. Die Kupferverkleidung mit ihren 12 000 verschiedenen Teilen konnte
der Spengler nach den Plänen des Holzbauers zuschneiden. cvb
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AJN Architectures Jean Nouvel, Paris

Göhner Merkur AG, Luzern

Elektrowatt AG, Zürich
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1 Montage der Sekundärträger aus Holz

im Dach des KKL, vor dem Versetzen der

Verkleidungstafeln

2 Eine vorgefertigte Holzstruktur,

massgenau eingepasst in die Stahlträger,

bildet das Sekundärtragwerk des Daches

Bilder: Pirmin Jung, Rain
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